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Matthias Maisner, BAW
Mit der Einführung der DIN EN 13383 wird auch das bestehende System der Gütesicherung
der TLW 1997, bestehend aus Eigen- und Fremdüberwachung, hinfällig. Für Wasserbau-
steine wird zukünftig das Verfahren der EU-Konformitätserklärung  nach System 2+ mit der
TLW 2003 vereinbart.
Mit der Umstellung auf die europäische Normung werden auch neue Begriffe für die Quali-
tätssicherung eingebracht. Mit der DIN 18200, Ausgabe 1986, wurde noch ein Verfahren für
die Güteüberwachung beschrieben. Nach der Umsetzung der europäischen Bauprodukten-
richtlinie (BPR) wurde die DIN 18200 im Mai 2000 an europäische Sprachregelungen und
Begriffe angepasst.
Der Bergriff Qualitätssicherung (QS) ist in der DIN EN ISO 9000 definiert. Danach ist die QS
auf das Erzeugen von Vertrauen in die Erfüllung der Qualitätsanforderungen ausgerichtet.
Mit der CE-Kennzeichnung macht der Hersteller Angaben zu den Eigenschaften der Was-
serbausteine. Es muss zu ersehen sein, dass das Produkt der DIN EN 13383 entspricht.
In Anbetracht der in der Vergangenheit bei Bauvorhaben der WSV festgestellten Qualitäts-
probleme sollte die CE-Kennzeichnung aber nicht als “Garant“ für mangelfreie Lieferungen
angesehen werden. Vereinzelt wurde beispielsweise festgestellt, dass Zertifikate für noch
nicht produzierte Gewichtsklassen erstellt wurden. Daher enthält die auf der DIN EN 13383
basierende TLW 2003 Abschnitte zu Regelungen für “Kontrollprüfungen des Auftraggebers“
und “Maßnahmen bei Mängeln“.
Um ein mit dem bisherigen System der TLW 1997 vergleichbares Qualitätsniveau sicherzu-
stellen, muss der Auftraggeber WSV zukünftig bei Maßnahmen gemäß TLW bzw. ZTV-W LB
210 vermehrt vertrags- bzw. objektbezogene Kontrollprüfungen beauftragen. Der zu erwar-
tende, im Vergleich zur bisherigen Situation wesentlich höhere Bedarf an Kontrollprüfungen
kann aus Kapazitätsgründen nicht alleine von der BAW bewältigt werden.
Der Qualität externer Kontrollprüfstellen ist angesichts ihrer Bedeutung für das Erreichen
des angestrebten Qualitätsniveaus besondere Beachtung zu schenken. Aus diesen Gründen
ist eine Anerkennung von externen Prüfstellen für die Durchführung von Kontrollprüfungen
erforderlich. Von der BAW wurde daher eine Richtlinie für die Anerkennung von Prüfstellen
für Wasserbausteine (RAP Waba) vorgeschlagen.
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Die Anerkennung von Prüfstellen nach RAP Waba für die Durchführung von Kontrollprüfun-
gen an Wasserbausteinen gemäß TLW bzw. ZTV-W LB 210 sollte durch die  Bundesanstalt
für Wasserbau in Karlsruhe erfolgen.
In Anlehnung an die Forderungen der DIN EN 13383-1 soll sich die Häufigkeit der Kontroll-
prüfung an den Mindesthäufigkeiten der werkseigenen Produktionskontrolle orientieren.
In jüngerer Zeit wurde bei Projekten mit Wasserbausteinen aus Elektroofenschlacke (EOS)
festgestellt, dass die Anforderungen nach den TLW 1997 und 2003 nicht erfüllt wurden.
Probleme zeigten sich insbesondere bei der alten Größenklasse III und der leichten Ge-
wichtsklasse LMB10/60. Makroskopisch fanden sich Fremdstoffe wie Stahlschrott. Mikrosko-
pisch finden sich teilweise große Porenräume und Stahl als Gefügebestandteil. Bei Druck-
festigkeitsprüfungen wurde teilweise ein deutliches Unterschreiten der Anforderungen fest-
gestellt. Daher sollte die grundsätzliche Eignung dieser Schlackensteine hinterfragt werden.
Bei Zweifeln an der Qualität der gelieferten Wasserbausteine sollte die örtliche Bauüberwa-
chung jederzeit zusätzliche Prüfungen veranlassen.
